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Anonymisiertes



Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

Kreisverwaltung Rhein-Lahn-Kreis, Schreiben vom 02.03.22 




 

Tenor des Schreibens: 
Rand 1, Untere Wasserbehörde: 
Die Lage des Vorhabens im 40m Abstand zur Lahn erfordert das Einvernehmen mit 
der Unteren Wasserbehörde. Zur Entwässerung des Vorhabens fehlen Angaben. Es 
kann dazu keine abschließende Stellungnahme erfolgen. 

Rand 2, Untere Naturschutzbehörde: 
Von der 1. Änderung, sind im Vergleich zur rechtskräftigen Planung (2016) keine 
zusätzlichen Eingriffe zu erwarten. 

Städtebauliche Stellungnahme 

Zu Rand 1 
Beim Vorhaben handelt es sich um eine dauerhaft als Wohnsitz genutzte Anlage 
(Betreiberwohnung). Das Vorhaben ist baugenehmigungspflichtig. Im 
Bauantragsverfahren wird das Einvernehmen mit der Unteren Wasserbehörde 
hergestellt. Der Campingplatz wird von einer Hauptentsorgungsleitung der 
Verbandsgemeindewerke durchquert. Das Vorhaben liegt im Bereich dieser Leitung 
und kann daran angeschlossen werden. 

Zu Rand 2 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass von der Unteren Naturschutzbehörde, im 
Vergleich zur rechtskräftigen Planung (2016), keine zusätzlichen Eingriffe erwartet 
werden.  

Die von der Kreisverwaltung vorgetragenen Belange werden wie dargelegt 
berücksichtigt. 
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

SGD - Nord, Schreiben vom 10.02.22 







 

Tenor des Schreibens: 
Rand 1 
Der geplante Standort befindet sich außerhalb des festgestellten 
Überschwemmungsgebietes. Bei extremen Hochwasser (HQ 100) kann der Standort 
aber überflutet werden. Der rechtzeitige Abtransport des Bauwerks ist vom Eigentümer 
zu organisieren (Selbstvorsorge). 
Die Lage im 40 m Abstand zur Lahn erfordert eine wasserrechtliche Genehmigung. 

Rand 2 
Die Ver- und Entsorgung ist durch Anschluss an die vorhandenen öffentlichen 
Einrichtungen zu gewährleisten. 

Städtebauliche Stellungnahme 

Zu Rand 1 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben bei extremen Hochwasser 
überflutet werden kann. Der Vorhabenträger wird zur Selbstvorsorge aufgefordert. 
Auf die erforderliche wasserrechtliche Genehmigung, bezüglich des 40m Abstandes 
zur Lahn, wird der Vorhabenträger hingewiesen. 

Zu Rand 2 
Der Campingplatz wird von einer Hauptentsorgungsleitung der 
Verbandsgemeindewerke durchquert. Das Vorhaben liegt im Bereich dieser Leitung 
und kann daran angeschlossen werden. 

Die von der SGD-Nord vorgetragenen Belange werden wie dargelegt 
berücksichtigt. 
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

Direktion Landesarchäologie, Schreiben vom 14.02.22 







Tenor des Schreibens: 
Im Schreiben wird gefordert, dass die zum Verfahren des rechtskräftigen 
Bebauungsplans erfolgten Hinweise auf archäologische Fundstellen (Stellungnahme 
vom 07.03.2016) in die 1. Änderung übernommen werden. 

Städtebauliche Stellungnahme 

Die Hinweise der Stellungnahme vom 07.03.2016 sind mit Ziff. B. 10 Bestandteil des 
rechtskräftigen Bebauungsplans. Die 1. Änderung des Bebauungsplans enthält den 
Vermerk, dass die von der 1. Änderung nicht betroffenen Festsetzungen, 
nachrichtlichen Übernahmen und Hinweise weiter fort gelten.  

Der Forderung der Direktion für Landesarchäologie wird wie dargelegt 
entsprochen.
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

SYNA GmbH, E-Mail vom 02.03.22 



Siehe folgendes Schreiben
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

 

Tenor des Schreibens: 
Die Syna GmbH verweist auf ihre Stellungnahme vom 16.05.2019. Im Schreiben 
werden die Anforderungen für Bauvorhaben im Einflussbereich der vorhandenen  
20 - KV Mittelspannungsfreileitung der Syna GmbH genannt. 

Städtebauliche Stellungnahme 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung liegt ca. 20 m vom Schutzstreifen der Freileitung 
entfernt.  
Die vorgetragenen Belange waren auch Gegenstand des rechtskräftigen 
Bebauungsplans (2016). Die 1. Änderung des Bebauungsplans enthält den Hinweis, 
dass die von der 1. Änderung nicht betroffenen Festsetzungen, nachrichtlichen 
Übernahmen und Hinweise weiter fort gelten. 

Das Schreiben der Syna GmbH wird der Begründung beigefügt und dem 
Vorhabenträger zur Beachtung übergeben. 
Damit wird den erneut vorgetragenen Belangen entsprochen. 
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

Telekom Deutschland, E-Mail vom 07.02.22

 




Tenor des Schreibens: 
Die Telekom Deutschland verweist auf ihre Stellungnahme vom 07.02.2019. Im 
Schreiben werden die Anforderungen für Bauvorhaben im Einflussbereich der 
vorhandenen Leitungen der Telekom genannt. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung liegt ca. 20 m von der Leitung entfernt. 
Zwischen dem Vorhaben und der Leitung befindet sich eine steile Böschung. Es ist 
dadurch ausgeschlossen, dass bei Bauarbeiten im Zusammenhang mit dem 
Vorhaben, eine Einflussnahme erfolgt. 
Die Belange der Telekom Deutschland waren auch Gegenstand des rechtskräftigen 
Bebauungsplans (2016). Die 1. Änderung des Bebauungsplans enthält den Hinweis, 
dass die von der 1. Änderung nicht betroffenen Festsetzungen, nachrichtlichen 
Übernahmen und Hinweise weiter fort gelten. 

Das Schreiben der Telekom wird dem Vorhabenträger zur Beachtung übergeben. 
Damit wird dem erneut vorgetragenen Belangen entsprochen. 
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

I-G Lahn, E-Mail vom 23.02.22 

 

 

Rand 1, Tenor des Schreibens: 
Es wird angenommen, dass neben der Betreiberwohnung (als Wohncontainer 
bezeichnet) auch die 2019 dreigeschossig geplanten Ferienhäuser Gegenstand des 
weiteren Verfahrens der 1. Änderung sind. Es wird vermutet, dass bereits ein mobiles 
Mini-Ferienhaus, im Vorgriff auf die dreigeschossigen Ferienhäuser, widerrechtlich 
aufgestellt wurde. Weiterhin sollen auch Versorgungsleitungen für die Errichtung von 
dreigeschossigen Containergruppen verlegt und ein Grundstücksstreifen unter 
Verwendung von Bauschutt zu einem Wall umgeformt worden sein. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die in der 1.Änderung ursprünglich geplanten dreigeschossigen Ferienhausgruppen 
wurden nach den frühzeitigen Beteiligungsverfahren (§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs.1 BauGB) 
aufgegeben. In diesen Verfahren wurden Belange bekannt, die erhebliche Konflikte 
beinhalten. Die Belange des Hochwasserschutzes und des Naturschutzes konnten 
nicht im erforderlichen Maß berücksichtigt werden.  
Im fortgeführten Verfahren der 1. Änderung geht es im offengelegten Entwurf (§ 3 Abs. 
2 BauGB) ausschließlich nur noch um die Zulässigkeit einer Wohnung für den 
dauerhaften Aufenthalt des Campingplatzbetreibers. 
Diesem Zweck dient eine bereits in der rechtskräftigen Fassung des Bebauungsplans 
(2016) festgesetzte Sondergebietsfläche, mit der Zweckbestimmung SO 3: „Fläche zur 
temporären Aufstellung von mobilen Mini-Ferienhäusern, Campingwagen und 
Zelten“ (Größe ca. 5.000 m2). Ein Flächenanteil von ca. 340 m2 wird in der 1.  
Änderung des Bebauungsplans als SO 5 festgesetzt, mit der Zweckbestimmung: 
„Fläche für die dauerhafte Errichtung einer Wohnung für die Betriebsleitung“. Die 
Größe der Grundfläche wurde auf 140 m2 begrenzt. Der Standort befindet sich auf 
einer terrassenförmigen historischen Geländeprofilierung, ausserhalb des rechtlich 
festgesetzten Überschwemmungsgebietes der Lahn.  
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

Die Belange des naturschutzrechtlichen Ausgleichs, geregelt in der rechtskräftigen 
Planfassung (2016), werden durch die 1. Änderung des Bebauungsplans nicht 
wesentlich berührt. Es erfolgt keine zusätzliche Inanspruchnahme von bisher 
unbeplanten Flächen. 
Das im SO 3 - Gebiet bereits errichtete mobile Mini-Ferienhaus entspricht den 
Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans (2016). Eine Erweiterung der 
Nutzung, z.B. in eine dreigeschossige Bauform ist nicht beabsichtigt. Sie wäre auf der 
Grundlage des rechtskräftigen Bebauungsplans (2016) und der geplanten 1. Änderung 
auch nicht zulässig. 
Geringfügige Geländeprofilierung, soweit sie keinen Einfluss auf den Retentionsraum 
der Lahn besitzen und dem Bauordnungsrecht nicht widersprechen, sind allgemein 
zulässig. 
Die vorgetragenen Belange sind mit den Darlegungen entkräftet. 

Zu Rand 2, Tenor des Schreibens: 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch den Campingplatz ein großer Naturschaden 
eingetreten ist. Lebensraum für Amphibien wird beeinträchtigt, Retentionsraum der 
Lahn wird eingeschränkt. Die IG-Lahn will prüfen lassen, ob die erforderlichen 
Baugenehmigungen vorliegen. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Der Campingplatz in Fachbach ist seit Jahrzehnten in Betrieb. Durch die Aufstellung 
des Bebauungsplans 2016 wurde die Möglichkeit eröffnet, die im Betriebsverlauf. 
durch mangelhafte Betreuung eingetretenen Missstände zu beseitigen (z.B. Unrat, 
ohne rechtliche Erlaubnis errichtete Bauwerke und Befestigungen, Dauercamper, nicht 
mehr funktionsfähige Campingwagen, mangelhafte sanitäre Anlagen, etc.).  

Der Campingplatz dient im Sinn des § 1 Abs. 6 BauGB der Freizeit und Erholung der 
Bevölkerung. Er erfüllt damit einen wesentlichen Belang der städtebaulichen 
Entwicklung und Ordnung in der Ortsgemeinde Fachbach und in der Region. Der 
Campingplatz entspricht den Zielen der Raumordnung. Er dient der Förderung des 
Fremdenverkehrs im Lahntal.  

Bestandteil der Bebauungsplanung (2016) waren die erforderlichen 
landschaftsökologischen Untersuchungen und die Ermittlung und Bereitstellung der 
erforderlichen naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen.  
Die Belange des Hochwasserschutzes wurden in Abstimmung mit der zuständigen 
Wasserbehörde berücksichtigt. 

Auf der Grundlage des Bebauungsplans wurden von den zuständigen Behörden die 
erforderlichen Modernisierungsmaßnahmen genehmigt.  
Nach dem rechtsstaatlichen Prinzip kann jede Person Auskunft über die 
Rechtmäßigkeit dieser Genehmigung verlangen. 

Die vorgetragenen Belange sind mit den Darlegungen entkräftet. 
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

NABU, Schreiben Eing. 04.03.22 

 

Rand 1, Tenor des Schreibens: 
Es wird auf den Eingriff in die Heckenstruktur des Campingplatzes hingewiesen. In 
diesem Zusammenhang wird auch die Biodiversität und der Klima- und 
Hochwasserschutz angesprochen. Die Bedeutung der Hecken als Lebensraum für 
Vögel und für weitere ökologische Aspekte werden hervorgehoben. Es wird in diesem 
Zusammenhang von Versäumnissen und Untätigkeit gesprochen. Die Erläuterungen 
zu den Ausgleichsmaßnahmen werden in den öffentlich zugänglichen Unterlagen 
vermisst. 

Städtebauliche Stellungnahme 

Gegenstand der Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB ist die 1. Änderung des 
Bebauungsplans. Es handelt sich um eine ca. 340 m2 große Teilfläche des 
Bebauungsplans „Campingplatz“ der Ortsgemeinde Fachbach (2016). Seine 
Gesamtfläche beträgt ca. 3 ha.  
Der Änderungsbereich (ca. 340 m2) ist Teil des im rechtskräftigen Bebauungsplan 
festgesetzten SO-3 Gebietes, mit der Zweckbestimmung: „Fläche zur temporären 
Aufstellung von mobilen Mini-Ferienhäusern, Campingwagen und Zelten“. 
Die Teilfläche wird in der Änderung als SO-5 Gebiet, mit der Zweckbestimmung: 
„Fläche für die dauerhafte Errichtung einer Wohnung für die Betriebsleitung“ 
festgesetzt. Die bebaute Grundfläche des Vorhabens darf max. 140 m2 betragen.  
Im Änderungsbereich befinden sich keine Hecken. Die Belange des 
naturschutzrechtlichen Ausgleichs, geregelt in der rechtskräftigen Planfassung (2016) 
werden durch die 1. Änderung des Bebauungsplans nicht wesentlich berührt. Es 
erfolgt keine zusätzliche Inanspruchnahme von bisher unbeplanten Flächen und kein 
zusätzlicher Eingriff in die Vegetationsstruktur. 
Die im Schreiben angesprochene Heckenstruktur ist Bestandteil der Böschungsfläche 
unterhalb der ehemaligen B 260. In der 1. Änderung (Stand 2019) war geplant, diese 
Fläche in den Geltungsbereich einzubeziehen. Durch die Beseitigung der 
Heckenstruktur auf der Böschungsfläche, im Vorgriff auf die ursprüngliche 
Planungsabsicht, wurden Relikte der ehemaligen Trockenmauern freigelegt. In Folge 
dieser Biotopveränderung ergaben sich Hinweise auf das Vorkommen der streng 
geschützten Mauereidechse. Aufgrund der räumlichen Nähe zu dem Biotopkomplex 
„Lemberg“, nördlich der Koblenzer Straße war nicht auszuschließen, dass im 
freigelegten Böschungsbereich auch Individuen der Zauneidechse und der 
Schlingnatter zumindest zeitweise auftreten, da diese Arten im Bereich „Lemberg“ 
nachgewiesen sind. 
Aus diesem Grund wurde in Abstimmung mit der zuständigen Naturschutzbehörde auf 
die Erweiterung des Geltungsbereichs verzichtet. 
Versäumnisse und Untätigkeiten, im Zusammenhang mit den naturschutzrechtlichen 
Belangen, sind nicht vorhanden. 
Die landschaftsplanerischen Unterlagen, mit der Ermittlung des Eingriffs und der 
erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen können bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Ems - Nassau eingesehen werden.  

Die vorgetragenen Belange sind mit den Darlegungen entkräftet. 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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

Liselotte Kaspar, Schreiben vom 04.03.22 

 

 
Zu Rand 1, Tenor des Schreibens: 
Das Bauvorhaben sei bereits vor Monaten errichtet worden, ohne den 
Hochwasserschutz und den Naturschutz zu beachten. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Das in der 1. Änderung des Bebauungsplans geregelte Vorhaben wurde noch nicht 
errichtet. Das im Schreiben genannte, bereits errichtete Vorhaben befindet sich im 
SO-3 Gebiet, mit der Zweckbestimmung „Fläche zur temporären Aufstellung von 
mobilen Mini-Ferienhäusern, Campingwagen und Zelten“.  
Der Standort befindet sich außerhalb des Geltungsbereichs der 1. Änderung und 
außerhalb des rechtlich festgesetzten Überschwemmungsgebietes.  
Die Belange des Hochwasserschutzes und des Naturschutzes wurden bei der 
Aufstellung des rechtskräftigen Bebauungsplans (2016) beachtet. 
Die vorgetragenen Bedenken sind mit den Darlegungen entkräftet. 

Zu Rand 2, Tenor des Schreibens: 
Das bereits errichtete Ferienhaus besitzt für den Transport keine „Achse“, wie in der 
Begründung aufgeführt. Ein Transport ist nicht möglich. Die Pfosten der angrenzenden 
Terrasse wurden einbetoniert und damit fest mit dem Erdreich verbunden. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Der Hinweis in der Begründung, dass die Transportfähigkeit der Mini-Ferienhäuser mit 
einer starren Achse ermöglicht werden kann, ist beispielhaft. Für die Transportfähigkeit 
sind Räder oder Achsen am Objekt nicht zwingend erforderlich, wie z.B. Schiffs-, Bau- 
und Wohncontainer zeigen. Der Unterschied zwischen Wohnmobilen und Wohnwagen 
zu Mini-Ferienhäusern ist deren Zulassung für den öffentlichen Straßenverkehr.  
Das Hauptkriterium für die Errichtung von Mini-Ferienhäusern auf einem Campingplatz 
ist neben ihrer Größe die Transportfähigkeit. Das kann z.B. durch Zerlegung in 
Einzelmodule und Abtransport mit einem Hubfahrzeug sichergestellt werden. 
Verankerungen im Erdreich sind zulässig, wenn sie nicht gegen Belange des 
Hochwasserschutzes verstossen. Das im Schreiben genannte Vorhaben befindet sich 
im SO-3 Gebiet, außerhalb des Geltungsbereichs der 1. Änderung. 
Die vorgetragenen Bedenken sind mit den Darlegungen entkräftet. 

Zu Rand 3, Tenor des Schreibens: 
Es wird die Frage gestellt, wie das Abwasser des bereits errichteten Gebäudes (Tiny-
Haus) entsorgt wird. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Der Campingplatz wird von einer Hauptentsorgungsleitung der 
Verbandsgemeindewerke durchquert. Vorhaben im SO-3 Gebiet (Standort des 
errichteten Gebäudes) und im Bereich der 1. Änderung sind bzw. werden an diese 
Entsorgungsleitung angeschlossen. 
Die vorgetragenen Bedenken sind mit den Darlegungen entkräftet. 

Anonymisiert

Anonymisiert
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Beteiligung nach § 3 Abs. 2 u. § 4 Abs. 2 BauGB OG Fachbach Bebauungsplan (Entwurf) -  
„Campingplatz“ 1. Änderung Stand: Oktober 2021

Städtebauliche Stellungnahme

Zu Rand 4, Tenor des Schreibens: 
Wer trägt die Kosten für die Sicherung der Erschließung. Es wird vermutet, dass die 
vorhandene Ver- und Entsorgung nur provisorisch saniert wurde. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die gesicherte Erschließung ist Voraussetzung für die Betriebsgenehmigung des 
Campingplatzes. Die Verteilung der „öffentlichen“ Erschließungskosten erfolgt nach 
der Satzung der Gemeinde bzw. Verbandsgemeinde. Die öffentliche Erschließung 
endet an der Grundstücksgrenze des Campingplatzes. Die Erschließung innerhalb des 
Campingplatzes ist Aufgabe des Eigentümers bzw. Betreibers (vergleichbar, wie bei 
allen Grundstücken in den Gemeinden). 
Die vorgetragenen Bedenken sind mit den Darlegungen entkräftet. 

Zu Rand 5, Tenor des Schreibens: 
a. Für die Sondergebiete fehlt der Stellplatznachweis. 
b. Die verkehrssichere Zuwegung zum Campingplatz ist, insbesondere für 

Rettungskräfte, zu klären. 
c. Das Stellplatzangebot auf dem Campingplatz entspricht, unter Berücksichtigung 

des Beachclubs (Gastronomiebetrieb), nicht dem Bedarf.  

Städtebauliche Stellungnahme  
Zu 5 a. u.b. 
Der Stellplatznachweis erfolgte im Zusammenhang mit der Baugenehmigung für den 
Campingplatz. Grundlage der Prüfung ist die Stellplatzverordnung des Landes 
Rheinland-Pfalz. Das Flächenangebot für Pkw-Stellplätze auf dem 
Campingplatzgelände ist ausreichend. 
Die Zufahrt wurde im Zusammenhang mit der Sanierung des Campingplatzes 
erneuert. Im Zusammenhang mit der Genehmigung des Campingplatzes erfolgte die 
Prüfung, ob die Zufahrt (auch für Rettungseinsätze) gesichert ist. Ohne gesicherte 
Zufahrt wäre die Genehmigung versagt worden. 
Die vorgetragenen Bedenken sind mit den Darlegungen entkräftet. 

Zu 5 c. 
Wenn das Stellplatzangebot auf dem zugeordneten Stellplatz des Beachclubs 
(Gastronomiebetrieb) bei Veranstaltungen nicht ausreichend ist, muss der Betreiber 
Abhilfe schaffen. Zu diesem Zweck kann das Flächenangebot innerhalb des 
Campingplatzes genutzt werden.  
Die Ortsgemeinde Fachbach wird den Betreiber dazu auffordern.  
Die vorgetragenen Bedenken werden durch die Aufforderung berücksichtigt. 
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